Anwendungshinweise:

Löschen Sie jeweils die unzutreffenden Texte oder fügen Sie ergänzende Texte hinzu.

Vergessen Sie nicht, alle rot markierten Hinweistexte zu löschen, denn sie dienen lediglich zur besseren Unterscheidung der Textvarianten während der Bearbeitung.

Vorbeschrieb

0.
Vorbeschrieb Pfosten-Riegelkonstruktion (TV)

Profilsystem

Forster Thermfix Vario, Ansichtsbreite ........... mm.

Trockenverglaste Pfosten-Riegelkonstruktion, thermisch getrennt. Glasdichtung aus durchgehenden Gummiprofilen auf der Innen- und Aussenseite. Dichtungsstösse überlappend. Glashalterung mittels aufgeschraubten Cr.Ni.-Klemmleisten (Druckverglasung). Alle Zubehörteile, wie Schrauben, Sprossenverbinder und Glasauflager aus Edelstahl 1.4301.

Materialqualität Profile

Variante "Stahl":

Innere Pfosten- und Riegelprofile aus Stahl.

Variante "Edelstahl":

Innere Pfosten- und Riegelprofile aus Edelstahl 1.4301.

Variante "Deckleisten":

Äussere Deckleisten aus Aluminium.

Variante "Deckleisten":

Äussere Deckleisten aus Edelstahl 1.4301.

Profil-Dimensionierung:

Die Profilquerschnitte sind durch den Unternehmer in statischer Hinsicht zu überprüfen. Vor der Ausführung ist der statische Nachweis zu erbringen.

Pfosten-Querschnitt:
....... mm

Riegel-Querschnitt:
....... mm

Deckleisten vertikal:
....... mm

Deckleisten horizontal:
....... mm

Bauphysikalische Anforderung an die Fassade

Nachfolgende Mindestanforderungen an die Fassade sind zwingend einzuhalten.

-
Luftdurchlässigkeit nach EN 12152: > 600 Pa.

-
Schlagregendichtheit nach EN 12154: 900 Pa.
-
Die Falzraumentlastung sowie die ungehinderte Kondenswasserab​führung im Falzbereich nach aussen ist zu gewährleisten.

Luftschalldämmung

Konstruktionen mit Schalldämmanforderungen nach EN ISO 140 werden in den einzelnen Positionen jeweils definiert. Die geforderten Werte verstehen sich am Bau gemessen. 

Einbruchhemmung
Konstruktionen mit Einbruchhemmung nach ENV 1627 werden in den einzelnen Positionen jeweils definiert.

Die Elemente müssen exakt nach den entsprechenden Richtlinien des Systemherstellers fabriziert werden. Alle systemgebundenen Verstär​kungseinlagen und Elementeinbauten sind in den Einheitspreisen einzurechnen.

Beschusshemmung

Konstruktionen mit Beschusshemmung nach EN 1522 werden in den einzelnen Positionen jeweils definiert.

Die Elemente müssen exakt nach den entsprechenden Richtlinien des Systemherstellers fabriziert werden. Alle systemgebundenen Verstär​kungseinlagen und Elementeinbauten sind in den Einheitspreisen einzurechnen.

Brandschutz / Rauchschutz
Die Brand- und Rauchschutzanforderungen EI30, EI60, EI90 und E30 (nach EN) bezw. F30, F60, F90 und R30 (nach DIN) werden in den einzelnen Positionen jeweils definiert. 

Die Fabrikation der Elemente hat durch lizenzierte Metallbauunter​nehmen nach den Richtlinien des Systemherstellers zu erfolgen. Die Konstruktionen müssen nach der EN-Norm 13501 oder nach DIN ge​prüft und von der VKF zugelassen sein.
Konstruktive Rahmenbedingungen

Die Fabrikation hat nach den Richtlinien des Systemhersteller zu erfolgen. Bei geschweissten Konstruktionen sind die Montagestösse mit dem Architekt abzusprechen .

Folgende konstruktive Bedingungen sind einzuhalten:

-
Dampfdichtigkeit von innen nach aussen innerhalb der Konstruktion.

-
Dimensionierung der Befestigungspunkte entsprechend den Wind- und Eigenlasten.

-
Kraftschlüssige Befestigung der Konstruktionen an den Baukörper mit den geeigneten Materialien.

-
Gewährleistung der Dilatationsmöglichkeit mit entsprechenden Vorkehrungen gegen Spannungsgeräusche.

-
Gewährleistung der Falzraumentlastung sowie der ungehinderten Kondenswasserabführung im Sockelbereich, inkl. der dazu erfor​derlichen Wasserabführungsfolien und Abdichtungen innerhalb der Konstruktion.

-
Einrechnen sämtlicher Befestigungsmaterialien, wie Stahllaschen und Ankerschienen sowie die allfällig erforderlichen statischen Verstärkungseinlagen.

-
Montagestösse.

Behandlung Stahl

Die Vorbehandlung / Reinigung der Konstruktionen ist nach den  systemspezifischen Richtlinien des Profillieferanten durchzuführen.

Konstruktion mit Korund staubgestrahlt. Lackierung mit Epoxy-Pulvergrundierung (>60 µm) und Silikonpolyester-Deckpulver (>60 µm).
RAL- oder NCS-Farbton gemäss Angabe des Architekten.

Farbton ...............................................................................

Behandlung Edelstahl 

Profile mit Korn 220 längsgeschliffen. Geschweisste Konstruktions​stösse verputzt und verschliffen. Kehlnähte einwandfrei geschweisst und Anlauffarben elektrochemisch entfernt.

Behandlung Aluminium

Variante "einbrennlackiert":

Aluminiumteile gereinigt, chromatiert und pulverbeschichtet.

RAL- oder NCS-Farbton gemäss Angabe des Architekten.

Farbton ...............................................................................

Variante "farblos eloxiert":

Aluminiumteile geschliffen und farblos eloxiert.

Variante "farbig eloxiert":

Aluminiumteile geschliffen und farbig  eloxiert.

Farbton ...............................................................................

Isolierglaselemente

Die Verglasung hat nach den Verglasungsvorschriften (Glasnorm) zu erfolgen, dies gilt insbesondere für die Dimensionierung und Einhaltung der Glasrandabstände der Glasauflager.

Isolierglas Typ: .....................................................

U-wert: ........... w/m²k. Schalldämmwert: ......... dB.

Glasaufbau von innen nach aussen:

Floatglas ......... mm - LZR ......... mm - Floatglas ......... mm.

Glaseinsatz mit EPDM-Dichtungen.

Vom Unternehmer offeriertes Fabrikat: .................................................

Brandschutzglas (EI30 bis EI90)
Es dürfen nur geprüfte und in Kombination mit dem Profilsystem zugelassene Gläser eingebaut werden. Der Einsatz und die Verklotzung der Gläser hat nach den Systemvorschriften sowie den Lieferantenrichtlinien zu erfolgen. 

Glastyp: Pyrostop.

Glasaufbau von innen nach aussen:

Pyrostop ......... mm - LZR ......... mm - Floatglas ......... mm.

Glaseinsatz mit EPDM-Dichtungen.

Vom Unternehmer offeriertes Fabrikat: .................................................

Rauchschutzglas (E30)
Es dürfen nur geprüfte und in Kombination mit dem Profilsystem zugelassene Gläser eingebaut werden. Der Einsatz und die Verklotzung der Gläser hat nach den kantonalen Vorschriften sowie den Lieferantenrichtlinien zu erfolgen. 

Glastyp: Pyrodur.

Glasaufbau von innen nach aussen:

Pyrodur ......... mm - LZR ......... mm - Floatglas ......... mm.

Glaseinsatz mit CR-Brandschutzdichtungen.

Vom Unternehmer offeriertes Fabrikat: .................................................

Paneelelemente

Paneelstärke: ............. mm.

Paneele aus mehrfach abgekanteten Aluminium- bezw. Stahlblechen, Stärke 2 mm auf der Innen- und Aussenseite. Hohlraumisolation aus Steinwolleplatten. Umlaufende Abdichtung des Paneelverbunds mit dampfundurchlässigen Dichtungsbänder.

Fenster- und Türelemente

Eingebaute Fenster- und Türelemente gemäss separatem Vorbeschrieb. Elemente in die Pfostenriegelkonstruktion eingesetzt und kraftschlüssig befestigt.

Bauanschlussbleche

Wand-, Decken- und Sockelanschlussbleche auf der Innen- und Aussenseite aus mehrfach abgekanteten Blechen. Materialstärke 2 mm. Sämtliche Hohlräume mit Steinwolle isoliert. Allfällige Blechstösse mit Futterblechen unterlegt und abgedichtet. Erforderliche Verstärkungs- und Befestigungsbügel aus Flachstahl sowie eine Antidröhnbeschichtung auf der Blechrückseite sind einzurechnen.

Blechabwicklung gemäss Positionsbeschrieb.

Blechqualität innen: ........................ Stahl Aluminium Edelstahl 1.4301

Blechqualität aussen: ...................... Stahl Aluminium Edelstahl 1.4301

Bauanschlussdichtungen

Variante „Anschlussdichtungen im Element eingerechnet“.

Anschlussdichtungen an den Baukörper mit durchgehenden, ver​rottungsfreien Dichtungsmaterialien. Anschlüsse auf  der Innenseite mit dampfdiffusionsdichten und auf der Aussenseite mit wasserabwei​senden, dampfdiffusionsoffenen Materialien abgedichtet.

Das Reinigen und Primern der Fugenflanken bezw. Klebeflächen, sowie das Hinterfüllen der Hohlräume mit mineralischen Dämmstoffen ist in die Preise einzurechnen. 

Variante „Anschlussdichtungen im Positionsbeschrieb separat ausgewiesen“.

Die Anschlussdichtungen werden in einer separaten Position im Positionsbeschrieb aufgeführt 
Sonnenschutzbefestigungen

Für die bauseits gelieferten Befestigungshalter sind Verstärkungsein​lagen entsprechend den Verarbeitungsrichtlinien von Forster Thermfix Vario einzubringen. Die Verstärkungen sind mit dem Aufsatzprofil bezw. der Basiskonstruktion kraftschlüssig zu verbinden. Die Grösse und Positionierung der Einlagen muss mit dem Sonnenschutz​lieferanten abgesprochen werden.
Stromzufuhr

Alle erforderlichen Vorkehrungen für den bauseitigen Elektrokabel​durchzug, wie Umlenkrohre, Einzugsdrahteinlagen, Schlaufen, etc. sind einzurechnen. Der Platzbedarf der Elektroleitungen sowie die Positionen der Kabeleinführungen sind vorgängig abzuklären.

Unternehmervorschlag

Falls ein anderes als das ausgeschriebene System vom Unternehmer vorgeschlagen wird, sind sämtliche bauphysikalischen Nachweise sowie ein Handmuster und die entsprechenden Detailpläne wie Systemschnitte, Wandanschlusslösungen und dgl. dem Architekten mit der Offerte einzureichen. Eine Unternehmervariante darf nur im Rahmen der vorgegebenen Bedingungen angeboten werden.

Offeriertes Profilsystem: ......................................................................

Lieferumfang:

-
Alle erforderlichen Montagegarnituren.

-
Lieferung, Verteilung und Montage.

-
Füllmaterialien und Abdichtungen innerhalb der Konstruktion.

-
Montagegerüst auf der Innenseite.
-
Kranzüge

Nicht einzurechnen sind:

-
Fassadengerüst auf der Aussenseite.

Positionsbeschrieb

0.0
Positionstext / Standort

Ausführung Pfostenriegelkonstruktion gemäss Vorbeschrieb Pos. ......

Ausführung Tür-Einsatzelemente gemäss Vorbeschrieb Pos. ...... 

Ausführung Fenster-Einsatzelemente gemäss Vorbeschrieb Pos. ...... 

und beiliegenden Architektenplänen.

Anforderung

-
Wärmedämmung (UCW): ….... w/m²k

-
Brandschutzanforderung: .............

-
Schalldämmung: ......... dB
-
Einbruchhemmung: WK ..... 

-
Beschusshemmung: FB ..... 

Elementbeschrieb

Konstruktion mit umlaufendem Rahmen. Element mit Sprossen in insgesamt ......... Felder unterteilt. 

-
...... Feld(er) festverglast, Feldgrösse: ........ x ........ mm.

-
...... Feld(er) mit eingesetztem Paneel, Feldgrösse: ........ x ........ mm.

-
...... Feld(er) mit eingebautem Drehkipp- / Dreh-Fenster, .....-flügelig, Feldgrösse: ....... x ....... mm.

-
...... Feld(er) mit eingebauter Flügeltüre, .....-flügelig,
Feldgrösse: ....... x ....... mm.

Bauanschlussbleche:

Blechabwicklung oben: ....... mm.
Blechabwicklung unten: ....... mm.
Blechabwicklung links: ....... mm.
Blechabwicklung rechts: ....... mm.
Rahmengrösse (RAM): ....... x ....... mm
Stk. ......
à Fr. ......................
Fr. ......................

0.0
Abdichtungsarbeiten an den Baukörper

Anschlussdichtungen an den Baukörper mit durchgehenden, ver​rottungsfreien Dichtungsmaterialien. Anschlüsse auf  der Innenseite mit dampfdiffusionsdichten und auf der Aussenseite mit wasserabwei​senden, dampfdiffusionsoffenen Materialien abgedichtet.

Das Reinigen und Primern der Fugenflanken bezw. Klebeflächen, sowie das Hinterfüllen der Hohlräume mit mineralischen Dämmstoffen ist in die Preise einzurechnen. 

Innere Abdichtungsfolien

Dampfdiffusionsdichte Folien sorgfältig verklebt und ggf. mechanisch gesichert. Erforderlicher Sd-Wert zum Erreichen der Dampfdiffusions​dichtheit mindestens 220 m.

Dichtungsbandprodukt innen: ..........................................................

Dichtungsband-Breite: 100 mm
lfm. …..
à Fr. ......................
Fr. ......................

Dichtungsband-Breite: 150 mm
lfm. …..
à Fr. ......................
Fr. ......................

Dichtungsband-Breite: 200 mm
lfm. …..
à Fr. ......................
Fr. ......................

Äussere Abdichtungsfolien

Dampfdiffusionsoffene Folien sorgfältig verklebt und ggf. mechanisch gesichert. Erforderlicher Sd-Wert zum Erreichen der dampfdiffusions​offenen Ausführung maximal 3,0 m

Dichtungsbandprodukt aussen: .........................................................

Dichtungsband-Breite: 100 mm
lfm. …..
à Fr. ......................
Fr. ......................

Dichtungsband-Breite: 150 mm
lfm. …..
à Fr. ......................
Fr. ......................

Dichtungsband-Breite: 200 mm
lfm. …..
à Fr. ......................
Fr. ......................

Anschlussfugen

Anschlussfugen zwischen Fassade und Bauwerk mit dauer​elastischem Silikondichtstoff und vorgelegter geschlossenzelliger Hinterfüllung.

Fugenmaterial: .................................................................................

Silikonfugen, Querschnitt 10 x 5 mm
lfm. …..
à Fr. ......................
Fr. ......................

Silikonfugen, Querschnitt 15 x 7 mm
lfm. …..
à Fr. ......................
Fr. ......................

Total Fassadenkonstruktionen


CHF ........................


Seite 3 von 6

